
LOKALESWESTFALEN-BLATT Nr. 164 Mittwoch, 18. Juli 2018

Schloß
Neuhaus

TV 1875 bietet 
Zumba-Kursus an
Paderborn (WV). Der TV 1875

Paderborn bietet in den Ferien
einen Zumba-Workshop für Er-
wachsene an. Trainiert wird an
den Dienstagen 14., 21. sowie 28.
August und an den beiden Don-
nerstagen 16. und 23. August, je-
weils von 18.15 bis 19.15 Uhr im
Mehrzweckraum des Sportzent-
rums TV 1875 Paderborn Im Gold-
grund 6a. Die Teilnehmer sollten
bequeme Kleidung und flache
Turnschuhe tragen und ein Ge-
tränk mitbringen. Der Workshop
kostet 25 Euro. Das Geld ist zu
überweisen. Die Kontonummer ist
per E-Mail an info@tanzsport-pa-
derborn.de zu erfragen.

DRK-Team bei Landeswettbewerb auf Platz zwei
Beim 66. DRK-Landeswettbewerb, der jüngst in Halver stattfand,
hat die Rotkreuzgemeinschaft »BaliHövelBorn« des DRK-Kreisver-
bands Paderborn den zweiten Platz belegt. Die Gruppe bringe
nach Angaben des DRK-Kreisverbandes die kameradschaftliche
Zusammenarbeit der Ortsvereine im Kreisverband in besonderer
Weise zum Ausdruck, denn die Teilnehmer kämen aus den Orts-
vereinen Bad Lippspringe, Hövelhof und Paderborn. Den Landes-

sieg holte die Rotkreuzgruppe aus Wenden (DRK KV Olpe). Diese
vertritt im Herbst dieses Jahres den Landesverband Westfalen-Lip-
pe beim DRK-Bundeswettbewerb. An den beiden Rotkreuz-Wett-
bewerben mit dem Motto »Herzenssache Menschlichkeit« nahmen
zwölf Siegergruppen der DRK-Kreiswettbewerbe und sechs Jugend-
rotkreuz-Gruppen aus Westfalen-Lippe teil. Das Foto zeigt das er-
folgreiche »BaliHövelBorn«-Team. 

Experimente in
Physik und Chemie

Paderborn (WV). Die »Junge
VHS« bietet in den Ferien Kindern
ab acht Jahren die Möglichkeit,
sich spielerisch Kenntnisse in
Physik und Chemie anzueignen.
Ulrich Büker möchte sie in Experi-
mentierwerkstätten und Mit-
machlaboren mit seiner Begeiste-
rung für diese Themen anstecken.
Bei ausgesuchten Experimenten
können die Kinder erleben, wie
viel Spaß Physik und Chemie ma-
chen können. Wem eine ganze
Woche zu lang ist, der kann aus
den verschiedenen Einzelangebo-
ten am Nachmittag wählen. Eine
vorherige Anmeldung ist erfor-
derlich. Nähere Informationen
und Anmeldung in der VHS Pader-
born unter Ruf 05251/87586-10.

KFD ist 
gut behütet

Sennelager (WV). Die KFD St.
Michael Sennelager hat jüngst ihr
90-jähriges Bestehen gefeiert. Hö-
hepunkt war ein feierlicher Got-
tesdienst, den Pfarrer Tobias
Dirksmeier und Pfarrer i.R. Mei-
nolf Wieneke, langjähriger Präses
der KFD Sennelager, feierten. Mu-
sikalisch begleitet wurde der Fest-
gottesdienst von der Musikgruppe
»Kreuz und Quer«. 

Die Frauengemeinschaft hatte
das Motto »Behütet von dem, der
das Leben ist« ausgesucht. So
wurden im Gottesdienst verschie-
dene Hüte vorgestellt: ein schöner
Hut, ein alter Hut, eine Narren-
kappe und ein Zukunftshut. In sei-
ner Predigt hegte Dirksmeier die
Hoffnung, dass auch künftig im-
mer wieder Frauen in der KFD
Verantwortung übernehmen und
den passenden Hut aufsetzen. Im
Anschluss wurde im Pfarrheim
ein Rückblick aus der Chronik der
KFD St. Michael Sennelager in
Worten und Bildern gegeben. Bei
Kaffee und Kuchen erlebten die
Mitglieder und Gäste einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag,
zu dem das Ensemble »arte musi-
ca« mit heiter vorgetragenen Mu-
sikstücken beitrug.

Ministerin Gebauer zeichnet Gesamtschule aus
NRW-Schulministerin Yvonne Gebauer hat die
Friedrich-Spee-Gesamtschule als MINT-Schule
NRW ausgezeichnet. Dabei handelt es sich um
Schulen, die hervorragende Leistungen und
außerordentliches Engagement in den Fächern
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften
und Technik bieten. Die Schule bedankte sich mit

einem digitalen Würfel, der im Technikunterricht
des Jahrgangs zehn hergestellt wird. Das Foto
zeigt (von links) Schulministerin Yvonne Gebauer,
Schülerin Caroline Lütkemeier, Jürgen Gärtner
(Didaktischer Leiter), Schulleiter Lothar Schlegel
und Dr. Luitwin Mallmann (unternehmer.nrw) bei
der Auszeichnung in Düsseldorf.

Grüne wollen 
Konzept für 

neues Quartier
Paderborn (WV). An den

Springbach Höfen entsteht ein
Neubaugebiet. Das Vergabekon-
zept wurde im Juli vom Haupt-
und Finanzausschuss des Rates
verabschiedet. Die Grünen wollen
wissen, ob es Überlegungen für
ein Quartiersentwicklungs-Kon-
zept in diesem Baugebiet gibt.

»Es sollen unter anderem ein
Mehrgenerationenhaus, eine Kita
und 30 Prozent
geförderter Woh-
nungsbau entste-
hen«, sagt Sabine
Kramm, Grünen-
Ratsfrau und
Mitglied im So-
zialausschuss. 
»Das dort wach-
sende Quartier
mit Menschen in
unterschiedli-
chen Lebensum-
ständen und aus verschiedenen
Generationen und Kulturen sollte
von der Stadt vorausschauend be-
gleitet werden«, regt sie an. 

In Paderborn gebe es in vielen
Stadtquartieren verschiedene Mo-
delle der Quartiersarbeit. Zum
Teil werde diese vollständig durch
Ehrenamtliche organisiert oder
von Quartiersentwicklern profes-
sionell begleitet. »Uns ist es wich-
tig, das mit 500 Wohneinheiten
entstehende Quartier Springbach
Höfe von Anfang an im wachsen-
den Zusammenleben in den Blick
zu nehmen«, erklärt Kramm. Ihre
Anfrage haben die Grünen für die
nächste Sozialausschusssitzung
gestellt.

Sabine 
Kramm

34 Schüler haben Lehrstelle
83 Jungen und Mädchen verlassen Mastbruchschule 

Schloß Neuhaus (WV). 83
Schüler haben mit dem Abschluss
in der Tasche ihren Abschied von
der Mastbruchschule gefeiert. Ge-
treu dem Motto der Feier »It’s ti-
me to fly, let’s say goodbye« ließen
die Mädchen und Jungen Ballons
mit ihren Träumen und Wün-
schen für die Zukunft in den blau-
en Himmel frei. 27 Schüler erhiel-
ten die Fachoberschulreife, 14 da-
von mit der Qualifikation zum Be-
such der gymnasialen Oberstufe.
34 haben bereits einen Ausbil-
dungsplatz sicher. 

Die Absolventen im Überblick:
Klasse 10 A1: Benjamin Aydin, Da-
vid Igrek, Daniel Kleinhof, Draga-
na Micic, Cameron Mills, Leo
Moss, Lara-Jane Nowaczyk, Ab-
dullah-Osman Özel, Lara Peine,
Lukas Pelz, Max Pflug, Galina
Prudnikova, Janina Schnitzmeier,
Christian-Georg Secman, Sandra

ra, Matthias Osdiek, Joy Ruhe, Ja-
wad Sikandarzada, Enes Turan,
Wiktoria Waclawek, Heinrich
Wilms.

Klasse 10E: Patrycja Adamczyk,
Ahmed Ali, Hanna Amankwah, Ju-
el Berhe, Robert Blesing, Marcel
Bracht, Xenia Bruhn, Büsra Cana-
ta, Maximilian Grabsch, Kevin
Hutton, Yamal Iskan, Robert Isufi,
Filip Katalenic, Johanna Kesler,
Maria Kolodziejczyk, Jeromé Kö-
sem, Justin Ludwig, Dennis Lütke-
fedder, George Mikalides, Jessy
Rentzsch, Chantal Schaefer, Mar-
vin Schattschneider, German
Schmal, Dilara Seker, Khaireddin
Shendo, Amal Slivo, Julie Smith,
Marius Tischer, Jan Traiber. 

BuS-Klasse: Beshr Al Akkad, Ab-
dullah Alsaadoon, Salvatore Dilu-
vio, Dennis Glanz, Roland Nano,
Brian Paul, Isad Shekhmus, Akram
Shinwari, Saskia Tsiktsiris.

Sowa, Jenete Sulejmani, Somaia
Zekria.

Klasse 10 A2: Delia Borovskich,
Yacob Escho, Violeta Kadrolli, Baj-
ram Kamberovic, Mehmet Kaya,
Sara Kubitzek, Georgina Lauria,
Regina Likay, Dominik Müller,
Niklas Neschen, Laura Pensestad-

ler, Kethrin Pfafenrot, Justina Sua-
cillo, Hülya Yilmaz.

Klasse 10 BK: Refki Abazaj, Mu-
rat Ay, Daniel Chambers, Joe Do-
berstein, Rejhan Hadzic, Sandra
Kröger, Besmir Majik, Jamie O’Ha-

___
27 Schüler erhielten die
Fachoberschulreife, 14 
davon mit der Qualifika-
tion für die gymnasiale
Oberstufe.

Selbsthilfegruppe
für Frauen 

Paderborn (WV). In Paderborn
wird eine neue Selbsthilfegruppe
gegründet, die sich an Frauen
richtet, die in die Wechseljahre
kommen. Die Gruppe trifft sich
erstmals am Montag, 30. Juli um
19 Uhr in der Selbsthilfe-Kontakt-
stelle. Interessierte Frauen sind
willkommen. Ziel ist es, Erfahrun-
gen auszutauschen, sich gegensei-
tig zu stärken und zu ermutigen.
Angedacht sind Infoabende mit
Frauenärztin und Heilpraktiker,
die ihre fachlichen Inputs zum
Thema geben können. Infos gibt
es unter Tel. 05251/8782960. 

als Schichtleitung in der Stroke
Unit tätig war. »Bei diesem Projekt
arbeiten wir sehr nah am Patien-
ten. Daher liegt es uns besonders
am Herzen.«

Für Betroffene und deren Ange-
hörige sind die Lotsen eine große
Stütze: Sie terminieren Arztbesu-
che, stehen beratend zur Seite, be-
antragen Hilfsmittel oder suchen

nach einem geeigneten Pflege-
dienst. »Dabei ersetzen wir kei-
nesfalls den Besuch und den Rat
des Hausarztes, sondern sehen
uns als eine hilfreiche Ergänzung,
wovon alle Beteiligten profitie-
ren«, sagt Mertin, ehemalige Ergo-
therapeutin in der Neurologie.

Gerade im ersten Jahr nach
einem Schlaganfall müssten um-

Dr. Ulli Polenz (Kassenärztliche Vereinigung), Schlaganfall-Lotse
Heinrich Keller, Prof. Dr. Thomas Postert (Chefarzt der Klinik für
Neurologie), Schlaganfall-Lotsin Jennifer Mertin und Projektleiter
Dr. Georg Galle (von links) wollen Patienten optimal betreuen. 

Schlaganfall-Lotsen helfen
P a d e r b o r n (WV). Im St.

Vincenz-Krankenhaus Paderborn 
ist das Projekt »Schlaganfall-
Lotsen« gestartet. Damit sollen 
betroffene Patienten auch nach 
ihrem Krankenhausaufenthalt 
optimal weiter betreut werden. 

Heinrich Keller und Jennifer
Mertin sind hauptamtlich als Lot-
sen für die Aufnahme der Patien-
ten in das Programm auf der Stro-
ke Unit, der Spezialabteilung zur
Diagnostik und Behandlung von
Schlaganfällen, zuständig. Zwei
Drittel aller Betroffenen sind nach
einem Schlaganfall auf eine dauer-
hafte Unterstützung und Pflege
angewiesen. Für sie und deren An-
gehörige ist dies ein schweres
Schicksal – denn nicht nur körper-
liche Schäden können die Folge
sein, sondern auch seelische.

»Viele Betroffene fallen nach
einem Schlaganfall in ein tiefes
Loch. Um dies möglichst zu ver-
hindern, begleiten wir Patienten
ein Jahr lang nach der Entlassung.
Unser Ziel ist es, einen zweiten
Schlaganfall zu verhindern«, be-
richtet Heinrich Keller, der zuvor

fangreiche Behandlungen stattfin-
den. »Die Schlaganfall-Lotsen sind
gerade in den Regionen, wo die
Zahl der Hausärzte weiter sinkt,
eine willkommene Unterstützung.
Die Hilfe durch die Lotsen wird
eine Bereicherung für die Patien-
ten sein«, sagt Dr. Ulli Polenz, Lei-
ter der Bezirksstelle Paderborn
der Kassenärztlichen Vereinigung.

In Ostwestfalen-Lippe erleiden
bis zu 7000 Menschen jährlich
einen Schlaganfall. Die Stroke
Unit des St.-Vincenz-Krankenhau-
ses versorgt pro Jahr 1200 Patien-
ten. Davon sollen in zwei Jahren
400 Patienten durch Lotsen
unterstützt werden. »In dieser
Form ist das Pilotprojekt in
Deutschland einzigartig. Viele
Neurologen beneiden uns um die
Schlaganfall-Lotsen«, berichtet
Prof. Dr. Thomas Postert, Chefarzt
der Klinik für Neurologie. Er setzt
sich gemeinsam mit seinem Team
schon seit vielen Jahren für die
Schlaganfallaufklärung ein, bietet
Vorträge und Aktionstage an. Für
sein besonderes Engagement prä-
mierte die Stiftung Deutsche
Schlaganfall-Hilfe Prof. Dr. Postert
im Jahr 2016 mit einem Motiva-
tionspreis. 

Pilotprojekt im St.-Vincenz-Krankenhaus gestartet
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